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Antrag W-7 Empfehlung der Antragskommission
SPD-Unterbezirk Hildesheim Annahme

Fossile Brennstoffe haben keine Zukunft — Keine LNG*-Terminals an der niedersachsischen Kiiste

1 Wir fordern die niedersachsische Landesregierung
2 auf, sich gegen den Bau von LNG-Terminals an der
3 niedersachsischen Kiiste zu positionieren. Es diirfen
4 weder in den Bau der Terminals noch in dann not-
5 wendige Netzanbindungen Steuergelder flieRen.
6 Wir bekennen uns zu einer Zukunft, die auf fos-
7 sile Brennstoffe wie Erdgas und Kohle verzichtet.
8 Die Wege hin zu einer klimaneutralen Energiepolitik
9 miussen starker forciert werden und neue Investitio-
10 nen in die Infrastruktur von fossilen Energietragern
11 konterkarieren diese Wege.
12 *=liquefied natural gas (Flussigerdgas)
13
14 Begriindung
15 Fehlinvestition mit Fracking-Gas
16 Die geplanten Standorte Stade und Wilhelmsha-
17 ven sind Kandidaten fiir das erste LNG Terminal in
18 Deutschland.Beide Standorte stehen momentanim
19 besonderen Fokus der geopolitischen Spannungen
20 zwischen den USA und Russland. Die Debatte wird
21 u.a. beeinflusst durch den offenen Druck, den die
22  Trump-Administration gegeniiber der Bundesregie-
23 rungund EU versucht auszuliben. Die Terminals zie-
24 lensomitdaraufab, statt Erdgas aus Russland zu be-
25 ziehen, auf amerikanisches Fracking-Gas zu setzen.
26 Bei moglichen Investitionen in diese Terminals wird
27 neben der Verpflichtung und Notwendigkeit inner-
28 halb der nachsten 20 bis 30 Jahre komplett auf fos-
29 sile Energietrager verzichten zu miissen, auch miss-
30 achtet, dass
31 1. Fracking-Gas eine besonders schlechte Klima-
32 bilanz aufweist und mit enormen negativen
33 Umwelt- und Gesundheitsauswirkungen ein-
34 hergeht
35 2. Schiefergas-Fracking in Deutschland aus gu-
36 ten Griinden verboten ist
37 3. Deutschlands Gas-Import-/Transport-
38 /Lagerkapazititen bereits jetzt das drei-
39 bis vierfache des tatsachlichen Bedarfs
40 decken
41 4. die Auslastungsquote aller bestehender LNG-
42 Terminals in der EU gerade einmal 22-23 Pro-
43 zent betragt und
44 5. bereits jetzt eine Anbindung an das deutsche
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45 Gasnetz iiber die LNG-Terminals in Rotterdam,
46 Zeebriigge, Diinkirchen und Swinemiinde be-
47 steht.

48 Verscharfung der Klimakrise

49 Deutschland hat sich verpflichtet, bis zum Jahr 2030
50 dieTreibhausgas-Emissionen um mindestens 55 Pro-
51 zent und bis 2020 um mindestens 40 Prozent ge-
52 genuiber 1990 zu mindern. Prognostiziert wird, dass
53 mit den derzeitigen politischen MaBnahmen ledig-
54 lich 33 Prozent bis 2020 erreicht werden, so dass
55 schnellstmdglich wesentlich groBere Anstrengun-
56 gen zur Emissionsreduzierung unternommen wer-
57 den missen. Auch Niedersachsen hat sich zu einer
58 Minderung der Treibhausgasemissionen um 80-95
59 Prozent bis 2050 verpflichtet. Die Energieversorgung
60 in Niedersachsen soll demnach spatestens bis zum
61 Jahr 2050 nahezu vollstandig auf erneuerbare Ener-
62 gien umgestellt werden.

63 Die heute geschaffene Gasinfrastruktur hat aber oft
64 eine anvisierte 6konomische Lebenszeit von min-
65 destens 30— 40 Jahren. Die anstehenden Investiti-
66 onsentscheidungen sollen also exakt fiir die Zeitrau-
67 me erfolgen, in denen auf Grund des fortschreiten-
68 den Klimawandels eine radikale Abkehr von fossilen
69 Brennstoffen unumganglich ist. Der Ausbau von In-
70 frastrukturen fir den Import von Erdgas wie LNG-
71 Terminals muss deshalb unbedingt verhindert wer-
72 den. Damit werden sowohl das Entstehen von Lock-
73 In-Effekten bei der Nutzung fossiler Energietrager
74 als auch Fehl-Investitionen in verlorene Vermogens-
75 werte vermieden.




	W-7 Fossile Brennstoffe haben keine Zukunft – Keine LNG*-Terminals an der niedersächsischen Küste

